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Allgemeine Chronik

Grundlagen der Staatsordnung

Wahlen
Kommunale Wahlen

Lediglich acht bisherige Mitglieder des Winterthurer Gemeinderates traten per 2010
zurlick, unter ihnen Ruth Werren (fdp), die amtsélteste Ratin Uberhaupt, die 23 Jahre
im Gemeinderat gesessen hatte. Fir die 60 Sitze kandidierten 178 Frauen und 275
Manner aus zwolf Parteien und Gruppierungen. Neben den etablierten Parteien (SP,
SVP, FDP, CVP, EVP, GP, GLP, AL, EDU, SD) standen auch zwei neue Gruppierungen zur
Wahl: die Piratenpartei und das .Ethische Blindnis von Benjamin Stockli®. Die
Piratenpartei ist eine aus Schweden stammende Bewegung, die sich fur freies Internet
einsetzen will. In Winterthur traten schweizweit zum ersten Mal Kandidierende der
Piratenpartei auf einer Viererliste zur Wahl an. Tatséchlich wurde einer davon - Marc
Wéckerlin - auch gewahlt. Die eigentlichen Sieger der Gemeinderatswahlen waren aber
die Griinliberalen, die vier Sitze gewannen (neu: 6 Sitze) und die SVP, die zwei neue
Sitze erringen (neu: 13 Sitze) und damit Terrain auf die SP gutmachen konnte. Die
Sozialdemokraten verloren drei Sitze (neu: 16 Sitze), bleiben aber stérkste Fraktion.
Ebenfalls Verluste verzeichneten die EVP (neu: 4 Sitze / -1), die CVP (56 / -1) und die FDP
(7 / -2). Neu im Winterthurer Gemeinderat mit je einem Sitz vertreten sind auch die
EDU und die SD. Die Wahlbeteiligung lag bei 40.7%

Um die sieben Sitze im Winterthurer Stadtrat kampften zehn Kandidatinnen und
Kandidaten der CVP, EVP, FDP, GLP, SP und SVP. Neben den finf Bisherigen Ernst
Wohlwend, Pearl Pedergnana (beide sp), Matthias Gfeller (gp), Verena Gick (fdp) und
Michael Kinzle (cvp), buhlten finf Neue um die Gunst der Winterthurer Wahlerschaft:
Stefan Fritschi (fdp), Nik Gugger (evp), Michael Zeugin (glp), Nicolas Galladé (sp) und
Daniel Oswald (svp). Zurlickgetreten waren Maja Ingold von der EVP und Walter Bossert
von der SP. Fur das Stadtprasidium kandidierte einzig der bisherige Amtsinhaber
Wohlwend, dessen dritte Amtszeit ihm von keiner Partei streitig gemacht wurde. Die
finf Bisherigen erreichten alle das absolute Mehr. Die EVP konnte ihren Sitz nicht
verteidigen. Dieser ging an Stefan Fritschi und die FDP, die damit in Winterthur neu
zwei Regierungsmandate innehat. Neu in der Exekutive ist zudem Nicolas Galladé, dem
damit die Sitzverteidigung fur die SP gelang. Die Angriffe der GLP und der SVP waren
hingegen nicht erfolgreich. Wohlwend wurde als Stadtprasident bestatigt. Obwohl er
keine Konkurrenz hatte, entfielen knapp 8400 Stimmen auf ,Vereinzelte™.'

Kommunale Ersatzwahlen

Matthias Gfeller (ZH, verts) a déposé sa démission de I'exécutif de la ville de
Winterthour pour des motifs de santé. Pour le remplacer, le PS a nominé Christa Meier
comme adversaire au candidat vert Jurg Altwegg. Le parti, estimant que les écologistes
n'avaient aucune chance face au candidat bourgeois Daniel Oswald (udc), espérait ainsi
renforcer la présence centre-gauche & I'exécutif de la ville. Le PEV a lancé Barbara
Huizinga-Kauer. Les Vert'libéraux ont proposé Michael Zeugin, qui avait déja échoué
lors des élections de 2010 et 2012, comme une alternative entre les pdles droit et
gauche. Daniel Oswald et Christa Meier partaient favoris grace a un électorat fort. Le
PLR a affiché son soutien pour le seul candidat bourgeois. Le PDC, quant a lui, n'a
donné aucune consigne.

Avec une participation de 42.9% et une majorité absolue fixée a 13'268 voix, Daniel
Oswald arrive en téte avec 7'451 suffrages. Il est suivi par Christa Meier (6'209 voix), Jirg
Altwegg (5'336), Michael Zeugin (4'500) et finalement Barba Huizinga-Kauer (2'127). Pour
contrer l'ascension bourgeoise, le PS et le PEV abandonnent la course afin de mettre
toutes les chances du coté des verts. Le PLR, le PDC et le PBD recommandent Daniel
Oswald. Les Vert'libéraux laissent le choix libre.

Lors du second tour, avec une participation de 35.9%, Jirg Altwegg I'emporte
largement avec 14'257 voix contre 8'624 suffrages pour Daniel Oswald. Ainsi, le siege
vert est maintenu. ?

1 TA, 22.1,, 27.1. und 20.2.10; NZZ, 25.-27.2.10; Presse vom 22.1. bis 6.3.10.; Presse vom 8.3.10
2) Résultats ler tour; Résultats 2nd tour; TA, 2.11., 9.11.16, 3.2.,13.2.,15.2.,17.2., 26.3., 3.4.17
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